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Bachelorseminar: Romania „minor“ 15: Grundlagen der 
galicischen Philologie 
Leitung: Univ.-Prof. Dr. Elton Prifti 
Mittwochs, 17-19 Uhr 
Raum ROM 12 
 
Allgemeine Angaben zum Lehr- und Forschungsprojekt Romania „minor“ 
Neben den „großen“ romanischen Sprachen (Spanisch, Französisch, 
Portugiesisch, Italienisch, Rumänisch) sind zahlreiche weitere romanische 
Sprachen der Romania continua Gegenstand der romanistischen Forschung, wie 
etwa Galicisch, Katalanisch, Okzitanisch, Frankoprovenzalisch, Bündner-
romanisch, Ladinisch, Friaulisch, Sardisch, Istrorumänisch, Dalmatisch, 
Aromunisch, Meglenorumänisch und andere, die gemeinsam mit romanisch-
basierten Kreolsprachen die sogenannte Romania „minor“ darstellen. Die 
Sprachen und Varietäten der Romania „minor“ besitzen für die romanistische 
Forschung eine doppelte Relevanz, da sie wichtige Bestandteile der sprachlichen 
Romania darstellen und mit „großen“ romanischen Sprachen, die in der Regel 
für diese Dachsprachfunktionen ausüben, eng verbunden sind. Befasst man sich 
etwa mit dem Galicischen, wird man auf natürliche Weise auch seinen 
Beziehungen zum Spanischen und ferner zum Portugiesischen Beachtung 
schenken müssen, ähnlich wie im Falle des Okzitanischen und des 
Frankoprovenzalischen oder des Sardischen, des Ladinischen und des 
Friulanischen, die in Geschichte und Gegenwart in enger Verbindung jeweils zum 
Französischen oder zum Italienischen stehen. Auf diesen Erkenntnissen beruht 
das Langzeitprojekt Romania „minor“, welches in Zusammenarbeit mit der 
Studierendenvertretung Romanistik (Institutsgruppe Romanistik) gestaltet wird.  
Die Seminarreihe Romania „minor“, die jedes Semester eine der romanischen 
„Klein“sprachen zum Gegenstand hat, gibt den Studierenden die Möglichkeit, 
sich im Rahmen ihres Studiums gründlich mit einem Großteil der romanischen 
Sprachen zu befassen. Jedes sprachenspezifische Grundlagenseminar der 
besagten Reihe wird durch Gastvorträge, durch sprachenspezifische kulturelle 
Events sowie durch einen sprachpraktischen Kurs in der jeweiligen Sprache 
begleitet, der von muttersprachlichen Lehrenden gehalten wird.  
 
Inhalt des Seminars  
Im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung stehen die Sprachgeschichte, die 
Dialektologie, die historische Grammatik, die Sprachmonumente, die 
Kodifizierungs- und Normierungsprozesse, die Sprachpolitik und die 
gegenwärtige Sprachdynamik des Galicischen. Am Rande wird auch die 
Verbindung zwischen Sprache, Kultur und Literatur beleuchtet. Für den 
erfolgreichen Besuch des Seminars sind weder sprachliche noch philologische 
Vorkenntnisse des Galicischen erforderlich. 
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